
Diktatur des Proletariats und 
sozialistische Demokratie*)
Seit vor mehr als 125 Jahren 
Karl Marx wissenschaftlich 
nachgewiesen hat, daß in der 
Übergangsperiode von der ka
pitalistischen zur kommunisti
schen Gesellschaft der Staat 
nichts anderes sein kann als die 
Diktatur des Proletariats, 
wurde die Anerkennung dieser 
Erkenntnis zum Maßstab für 
die Ernsthaftigkeit und Konse
quenz, mit der jeder Sozialist 
und Kommunist für die soziali
stischen Ziele eintritt. Seitdem 
ist dieses Problem aus den im 
wechselvollen Lauf der Ge
schichte geführten ideolo
gischen Auseinandersetzungen 
nicht mehr wegzudenken. Von 
ier Bourgeoisie und ihren op
portunistischen und revisioni
stischen Handlangern als dro
hendes, zunächst aber noch 
anwirkliches Gespenst verteu
felt, nahm vor nunmehr 60 
Jahren mit der Übernahme der 
politischen Macht durch die 
Arbeiterklasse in der Sowjet- 
anion der neue Staat als Dikta
air des Proletariats greifbare 
Gestalt an.
befürchtet, von wütendem Haß 
/erfolgt und bekämpft durch 
ias internationale Kapital und 
»eine ideologischen Verfechter; 
erstrebt, erkämpft, verteidigt 
ind geschützt durch die re- 
/olutionäre Arbeiterklasse und 
hre marxistisch-leninistische 
/orhut, trat die Diktatur des 
^Proletariats ihren Siegeszug an: 
lusgehend vom Sieg der So- 
vjetarmee über den Hitler
aschismus im zweiten Welt

krieg in einer Reihe weiterer 
Länder in Europa, in Asien und 
jetzt sogar vor den Toren der 
Hauptmacht des Imperialis
mus, den USA, in Kuba.
Die Entwicklung in diesen 
Ländern bestätigt täglich aufs 
neue die Richtigkeit der von 
Marx entdeckten und von Lenin 
weiterentwickelten und erst
mals in der Praxis erprobten

Erstens ist die Macht der 
Arbeiterklasse, ihre Diktatur, 
eine geschichtliche Wahrheit, 
zu der sich die deutsche Arbei
terklasse in langem und opfer
reichem Kampf auf dem Boden 
unserer Republik durchgerun
gen hat. Sie beruht nicht auf der 
Anbetung irgendeines über
holten Dogmas oder eines Leit
satzes aus früherer Zeit, son
dern ist die Bestätigung der 
wissenschaftlichen Weltan
schauung des Proletariats in 
der Praxis unseres revolutionä
ren Kampfes, der Praxis des 
Auf baus des Sozialismus in der 
Sowjetunion und in den ande
ren Ländern der sozialistischen 
Staatengemeinschaft.
Zweitens ist die Macht der 
Arbeiter und Bauern, die Dik
tatur des Proletariats, eine 
unumstößliche Realität, eine 
bedeutende politische Errun
genschaft, die wir wie unseren 
Augapfel hüten werden. Sie ist 
deshalb auch im Artikel 1 der 
Verfassung verankert. Es geht 
um die Gewährleistung der

Lehre von der Notwendigkeit 
und Gesetzmäßigkeit der Dik
tatur des Proletariats während 
der ganzen historischen Peri
ode des Übergangs vom Ka
pitalismus zum Sozialismus 
und der Gestaltung der ent
wickelten sozialistischen Ge
sellschaft. Unsere eigene Ge
schichte liefert dafür einen 
reichen Schatz konkreter Be
weise und zeigt eindeutig die 
Aktualität und volle Gültigkeit 
der marxistisch-leninistischen 
Lehre von der Diktatur des 
Proletariats auch für die jetzt 
vor uns liegende Wegstrecke.

politischen Macht der Arbeiter
klasse unter allen Bedingungen 
der inneren und äußeren Ent
wicklung, also entsprechend 
dem Reifegrad der gesellschaft
lichen Entwicklung und dem 
Stand des internationalen Klas
senkampfes.
Drittens ist die Macht der 
Arbeiter und Bauern, der Staat 
der Diktatur des Proletariats, 
„das Hauptinstrument der von 
der Arbeiterklasse geführten 
Werktätigen bei der Gestaltung 
der entwickelten sozialistischen 
Gesellschaft und auf dem Wege 
zum Kommunismus“1)- Indem 
die Diktatur des Proletariats 
die Interessen der Arbeiter
klasse und ihrer Verbündeten 
durchsetzt, gewährleistet sie 
zuverlässig, weiterhin die ent
wickelte sozialistische Gesell
schaft zu gestalten und so 
grundlegende Voraussetzun
gen für den allmählichen Über
gang zum Kommunismus zu 
schaffen.
Das Entscheidende an der 
Diktatur des Proletariats ist 
ihre schöpferische Seite, die 
Herausbildung der sozialisti-
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* )  Für die Teilnehmer am Parteilehrjahr 1976/77, Thema 8

In der Praxis vielfach bewährt und bestätigt


